
r

rß
ir

ig

S S T R S

8 J a F

Bezugepreis

Halle vierteljährlich bei r
2,50 Mk durch die Poſt

25 Mk ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdrud nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet

See hen el e dte
der Bezugs Abteilung Nr 1133

Voſtſcheckkonto Leipzig 4600

Abend Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

gale Zeihung
Anzeigen

werden die S geipaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pa de
rechnet und in urſeren Annahmeſteller
und allen Anzeigen Geſchäften an

ommen Reklamen die Zeile 1 M
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zwetmal

Sonntags und Montags etnmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 472

Kriegsdienſt und Angeſtelltenverſicherung

L C Das Direktorium der Reichsverſicherungsanſtalt
für Angeſtellte hatte kürzlich den Beſchluß gefaßt daß für
verſicherte Kriegsteilnehmer die Beiträge zur Angeſtellten
verſicherung zu zahlen ſind wenn das Dienſtverhältnis nicht
gelöſt iſt und das Gehalt oder Teile desſelben weiter ge
währt werden oder freiwillige Unterſtützungen ſeitens der
Angehörigen der Kriegsteilnehmer ſtattfinden Die
Soßtale Praxis hatte darauf hin die Meinung vertreten

daß jener Beſchluß nicht den geſetzlichen Beſtimmungen des
Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes UWG entſpreche Derſelbe
Standpuntt war in der Voſſiſchen Zeitung zum Ausdruck
getommen in der Dr Fellinger betont hatte daß die
Stellungnahme der Reichsverſicherungsanſtalt abgeſehen
von ihrer juriſtiſchen Unhaltbarkeit für die Beteiligten
auch eine empfindliche Härte bedeute zum Schluß war
ausgeführt daßz nach der Auslegung der Reichsverſicherungs
anſtalt der Schwierigkeit allerdings dadurch begegnet werden
könne wenn der Arbeitgeber dem Angeſtelten lediglich for
mell kündigt und ihm die Wiederanſreuung nach dem Kriege
zuſichert Dieſe Auslegung der Reichsverſicherungsanſtalt
war in inem Schreiven an die Berliner Handelstammer
vertreten worden wobei es hieß der Arbeitgeber habe es
ganz in ſeiner Hand ſich durch Kundigung des Dienſtver
haltniſſes von der Veitragsleiſtung zu veſreien ohne des
halb von der freiwilligen Gehaltsweiterzaylung Abſtand
nehmen zu müſſen Dem Arbeirgeber war alſo hier an die
Hand gegeben worden wie er die von der Reichsverſicherungs
anſtalt ſelbſt getroſſene Verfugung umgehen tonne gewitz
ein bedentlicher Ausweg um den erwähnten Beſchluß zwar
aufrecht zu erhalten aver ihn wirkungstos zu machen

Die Soztale Praxis macht nun aver auf eine weitere
ſich aus dem Geſetz ergebende Härte aufmertſam nämlich
darauſ daß die Kriegsvienſtmonate den Kriegsteilnehmern
als BVeitragsmonate nur An gerechnet werden fur die frei
willige Fortſetzung der Verncherung und ſur die Aufrecht
erhaltung der Anwaltſchaft Von denen die an der Verav
ſchiedung des A mitgewirtt havben hat allerdings wohl
keiner daran gedacht daß der gewaltigſte Krieg den die

Weltgeſchichte kennt jobald bevorſtehen würde es iſt des
halb vegreiſlich daß bei den Beſtimmungen über die An
rechnung der Veitragsmonate die Erſuunung der Wehrpflicht
in Friedens nd in Kriegszeiten gleichmäßig behandelt
worden iſt Jetzt wo unſere Truppen im Gelde ſtehen
erſcheint es in der Tat als grotze Ungerechtigrert wenn
denen die zum Schutze des Vaterlandes aus ihrer Be
ſchäftigung herausgeriſſen werden nicht einmal die ſo ver
brachten Monate angerechnet werden ſollen Gerade nach
den Veſtemmungen des G liegt darin eine unverkenn
bare Härte da ja die zehnjährige Wartezeit um diejenige
Zahl on Monaten verlangert wird für die Beiträge nicht
geleiſtet worden ſind Das genannte ſozialpolitiſche Blatt
wunſcht eine ſchleunige Aenderung der geſetzlichen Be
ſtimmungen dahingehend daß den Kriegsterlnehmern die
im Felbzuge verbrachten Zeiten oder die durch den Krieg
für ſie entſtehende nachfolgende Arbeitsloſigkeit als Bei
tragsmonate auf die Wartkezeit angerechnet werden und
zwar zum mindeſten in der Klaſſe in der ſie bei dem Aus
bruch des Krieges verſichert waren Als eine beſonders
ſoziale Tat würde es zu gelten haben wenn für die Kriegs
teilnehmer die Kriegsdienſtzeit als Beitragsmonate in der

en Beitragsklaſſe angerechnet würden Sache des
eichstages würde es ſein die hierfür erforderlichen Mittel

den Verſicherungsanſtalten zur Verfügung zu ſtellen Man
kann der Sozialen Praxis beiſtimmen wenn ſie meint
derartige Anordnungen wurden bei unſeren Verſicherten im

Felde jedenfalls eine große Befriedigung erwecken Die
Zuſtimmung des Reichstages zu einer derartigen Aenderung
der ſozialpolitiſchen Geſetze iſt notwendig dürfte aber wohl
erfolgen Dem Wunſche daß der Bundesrat ſich möglichſt
bald mit der Frage beſchäftigt und die Vorlage einer ent
ſprechenden Geſetzänderung ankündigt können wir uns
anſchließen
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Przemysl belagert
Heldenhafte Verteidigung der Oeſterreicher

WIB Wien 8 Oktober
Amtlich wird von geſtern mittag mitgeteilt Unſere

Offenſive erreichte auch geſtern da und dort unter kleineren

Gefechten überall ihre Ziele Laut Meldung eines in kühnem
Fluge aus Przemysl zurückgekehrten Generalſtabsoffiziers
wird die Verteidigung der Feſtung von der kampfbegeiſterten

Beſatzung mit größter Tätigkeit und Umſicht geführt Mehrere
Ausfälle drängten die feindliche Linie zurück und brachten

zahlreiche Gefangene ein Alle Angriffe der Ruſſen brachen

kater furchtbaren Verluſten im Feuer der Feſtungswerke zu
jammen Jn den Karpathen ſteht weſtlich des Wyszkower
Sattels kein Feind mehr Bei Maramaron Sziget wurde
der eingebrochene Gegner geſchlagen Die Stadt gelangte in

der vergangenen Nacht wieder in unſeren Veſitz

Her Siellvertreter des Chefs des Generalſtabes
w Hoefer Generalmajor

Halle Donnerstag den 8 Oktober 1914

Eine Beſchießung von Antwerpen
Ein Aufruf des Generals Beſeler Flucht der belgiſchen Regierung Der König bleiht

WTB Frankfurt a 3 Oktober
Die Frankf Ztg meldet aus Amſterdam Nach einer Meldung des Rieuwe van

den Dag aus Roſendahl ſagten die Deutſchen früh 7 Uhr den Beginn der Be
ſchießung von Antwerpen für 10 Uhr an Die Regierung iſt nach Oſtende
übergeſiedelt

WTB Großes Hauptquartier 8 Okt amtlich
Die Kämpfe auf dem rechten Heeresflügel in Frankreich

haben noch zu keiner Entſcheidung geführt Vorſtöße der
Franzoſen in den Argonnen und aus der Nordoſtfront von
Verdun wurden zurückgeworfen Bei Antwerpen iſt Fort
Brocchem in unſerem Beſitz Der Angriff hat den Rethe
abſchnitt überſchritten und nähert ſich dem inneren Forts
gürtel Eine engliſche Brigade und die Belgier wurden
zwiſchen dem äußeren und inneren Fortsgürtel auf Ant
werpen zurückgeworfen Vier ſchwere Batterien 52 Feld
geſchütze und viele Maſchinengewehre auch engliſche wurden
auf freiem Felde genommen

Wiederholt da nur in einem Teil der Auf
lage enthalten
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WTB Berlin 8 Oktober
Das B meldet aus Amſterdam Sett drei

Tagen fährt ein ununterbrochener Zug engli
jſcher Truppen mit Geſchützen durch Antwer
pen Die Zahl dieſer Truppen wird auf 30 000 bis 46 000
geſchätzt

Laut hat der Gemeinderat von Antwerpen der
Militarbeyörde ſein Vertrauen ausgedrückt und ſich für
Ausharren ſelbſt auf die Gefahr einer Beſchiezung der Statt
hin ausgeſprochen Der militariſche Kommandant von Ant
werpen ſorvert die wehrfähigen Ränner von 18
bis 39 Jahrenals Freiwillige zu den Waffen auf

Nach Zeitungsmeidungen gab ein über die holandiſche
Grenze gerommener belgiſ cher Pionier an ſein Truppenteit
ſei mit der Sprengung der Kirchtürme beauftragt
geweſen um Die Deurſchen wichtiger Jielpunkte zu berauben

Ein in deutrſcher frunzoöſiſcher und fiämiſcher Sprache ver
breiteter deutj cher Cinſpruch gegen belgitge Ein
berufungen verbietet den belgiſchen Weyrpflichtigen den an
ſie ergangenen oder noch ergejenden Linderuru gen Folge
zu leiſten

Generalmajor v Veſeler hat einen
Aufruf

erlaſſen der die Belgier auffordert den nutzloſen Wider
ſtand den ſie nur im Jntereſſe Rußlands und Englands
reiſten aufzugeben

Belgiſche Soldaten Euer Blut und Seil gebt Jhr
keineswegs ſür Euer geliebtes Vaterland her ſonvern jur
die Jntereſſen Rußlands eines Landes das nur
dangghy ſtrebt ſeine enorme Macht auszudehnen vor allem
aber fur England das in ſeiner niedrigen Haogier dieſen
grauſamen und noch nicht dageweſenen Krieg heraufve
ſchworen hat Von Anbeginn des Krieges an yaben Eure
Tageszeitungen die im Sote von Grankreich und Eng
land ſrehen nicht aufgehorr Euch zu vetrügen und Euch
über die Urſachen des Krieges und den Ausgang der Ge
fechte zu täuſchen ſie tun es auch heute noch Eure Armee
Beſeyle beweiſen es wie man Euch betrügt Man
ſagt Euch daß man Eure Kriegsgeſangenen zwingt gegen
Rußland mitzutampfen Euer geſunder Verſtand muß Euch
aber ſagen daß dies unmöglich iſt Wenn der Tag gekom
men ſein wird da Eure gefangenen Kameraden zurück
kehren werden ſie Euch ſagen mit welchem Wohlwollen
ſie behandelt wurden und Jhr werdet dann vor Scham er
röten über die unerhorten Lugen Jeder Tag des weiteren
Widerſtandes bedeutet für Euch nicht wieder gutzumachende
Leiden und Verluſte während Jhr nach der Uebergabe von
allen weiteren Leiden erlöſt ſeid Belgiſche Soldaten
Jhr habt lange genug für die Jntereſſen der ruſ
ſiſchen Großfürſten und der Kapitaliſten
des perfiden Albions gekämpft Eure Lage iſt
hoffnungslos Deutſchland das um ſeine Exiſtenz kämpft
hat zwei ruſſiſche Armeen vernichtet Es befindet ſich kein
ruſſiſcher Soldat mehr auf unſeren Gebiet und in Frank
reich beſiegen unſere Truppen den letzten Widerſtand
Wenn Jhr zu Euren Frauen und Kindern zurückkehren
wollt ſo beendet dieſen nutzloſen Kampf der nur zu Eurem
Untergang führen kann Dann werdet Jhr die Wohl
taten eines glücklichen und vollſtändigen Friedens ge

nfeßen v BeſelerOberkommandant der Belagerungs Armee

h

Der König blieb in der Stadt
Die Belgier gegen ihren König

Berlin 8 Okt Der Korreſpondent des Lok Anz in
Roſendaal erzählt von den Aeußerungen der unabläſſig in
Holland ankommenoden Flüchtlinge aus Antwerpen Jn
allen Wirtſchaften ſitzen die Belgier beiſammen um auf neu
tralem Boden wo man friſch von der Leber reden kann ihre
für die Antwerpener Behörden wenig ſchmeichelhaften Emp
findungen von ſich zu geben Da vernimmt man wie un
populär ſich König Albert gemacht hat veil
erdie Stadt Antwerpennichtſchon längſt aus
lieferte Verächtliche Worte treffen ihn der ſich ſtets
fluchtbereit hielt während er den Soldaten Courage zu
ſprach Am meiſten iſt man über die ſinnloſen
Ausfälle der ungeübten Truppen empörtDas einzige Ergebnis dieſer Scharmutzel war daß im Um
kreiſe von Antwerpen Verwüſtungen angerichtet wurden die
ſich leicht hätten vermeiden laſſen Schließlich weiß man
auch daß die Beſchießung von Löwen nicht auf deutſche Rech
nung zu ſtellen iſt vielmehr von den Franktireurs im Verein
mit den Antwerpener Feſtungsabteilungen verſchuldet wurde
Die aus der Umgebung Antwerpens fluchtenden Velgier er
gehen ſich in eindrucksvollen Schilderungen der deutſchen Be
lagerungstechnik Ein höherer Beamter aus Mecheln er
zählt ein Geſpräch mit einem deutſchen Offizier der bei
ihm eine Nacht verbrachte Der deutſche Offizier beſtätigte
wie feſt die Deutſchen überzeugt ſeien Antwerpen baldigſt
zu nehmen Er ſagte zu dem Belgier Sie kennen uns
Deutſche nur aus den belgiſchen und franzöſiſchen Zeitungen
Der Belgier gab im weiteren Verlauf des Gefpräches zu
wie ſehr die Antwerpener Blätter die Bevölkerung belogen
hätten Tatſächlich ſind auch ſchon die Redakteure der ange
ſehenſten Blätter aus Antwerpen geflohen weil ſie den Zorn
der Bevölkerung fürchten die täglich mehr hinter ihre Lügen
kommen
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Südwärtsvewegung deutſcher Truppen in Belgien

Haag 8 Okt Die Times berichten von einer ſehr wich
tigen Bewegung der deutſchen Truppen durch Belgien nach
Suden Geſtern mittag zogen 20 000 Mann aller Truppen
gattungen mit drahtloſen Telegraphenapparaten ausge
rüſtet über Templeupe in der Richtung nach der franzöſiſchen
Grenze Es waren lauter junge Leute Man vermutet
daß ſie das franzöſiſch engliſche Heer das auf
der Linie Arras Albert Royeſteht von der
Hauptmacht abſchneiden wollen V

Hoffentlich iſt das ſchon gelungen

Rauhgier franzöſiſcher Soldateska

Aus franzöſiſchen Soldatenbriefen
Jn dem Torniſter eines bei Etain gefallenen Franzoſen

fanden ſich zwei Briefe vor die für die franzöſiſche Geiſtes
verfaſſung recht kennzeichnend ſind Kernſtellen folgen im
Auszuge in deutſcher Ueberſetzung

Bouzy 20 Auguſt Meine lieben Onkels Bis jetzt
habe ich noch nicht das Vergnügen gehabt einen Prüßke
niederzumachen aber Jhr könnt Euch darauf verlaſſen ſo
bald wir ins Feuer kommen und ich in guter Deckung liege
werde ich gut zielen Oi die Freud wenn ich ſo ein
Scheuſal ins Gras beißen ſehen werde Kein Erbarmen
mit ſolcher Kreatur Das ſind nur Wilde Unſere Ver
wundeten die das Unglück haben in ihre Hände zu fallen
werden von ihnen unter grauſamen Qualen kalt gemacht
Aber wehe dem der in unſere Hände fällt Der wird die
Zeche für die anderen bezahlen O wie ſehne ich mich dar
nach in Deutſchland einzumarſchieren Jch habe mir vor
genommen in der erſten deutſchen Stadt in den nächſten
beſten Juwelierladen zu gehen und mir einige
hübſche Pretioſen auszuſuchen Bevor ich den
Laden verlaſſe will ich dem Juwelier zwei blaue Böhnchen
in den Schädel jagen Das ſoll die franzöſiſche Münze ſein
auf die er nicht mehr herauszugeben braucht Man muß
heute in der Tonart reden wie ſie anno 70 mit uns Jch
werde ſie ſchon ausgiebig bedenken ich habe einige hübſche
Zuckerchen in meiner Patronentaſche die ich ſie ſchmecken
laſſen werde

Bouzy 20 Auguſt Liebſte Brüder und Schweſtern
Wir ſind nahe an der Grenze und mit ein paar Schritten ſind
wir in Elſaß Lothringen Dann aber ſchnell nach Deutſch
land wo ich Euch einige hübſche Souveniers kaufen kann
Denn wenn ich das Glück habe dorthin zu kommen dann
muß auf jeden Fall ein hübſches Geſchenk werden und zahlen
werde ich mit ein paar guten Kugeln die ich dem Händler
in den Kopf jage Uebrigens der erſte Preuße den ich ſehe
wird gut aufs Korn genommen Mit den Scheuſalen darf
man kein Erbarmen haben
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Deutſche Kämpfe in Außlan

G TB Großes Hauptquartier 3 Oktober
amtlich

Der Angriſf der Ruſſen im Gouvernement
Suwalki iſt abgewieſen Die Ruſſen ver
loren 2700 Gefangene und 9 Maſchinen
gewehre Jn Polen wurden in kleinen er
folgreichen Gefechten weſtlich Jvangerod

300 Gefangene gemacht

Frankfurt a 8 Okt
Frankfurter Zeitung indirekt

Die Daily Mail berichtet aus Petersburg daß die
Deutſchen in vier Säulen auf Südoſtpolen zu gehen

Drei Säulen gehen von Kaliſch und Bendin auf War
hau die vierte von Krakau die Weichſel entlang V

Der ruſſiſche Generalſtab gibt bekannt

Aus Paris meldet die

Die Grenzſtationen der Eiſenbahnen Oſtpreußens ſeien

Ait Zügen überſät Der Feind habe Verſtärkungen aus
Königsberg erhalten und erhalte ſie noch weiter Seine be
feſtigte Grenzpoſition würde durch zahlreiche Belagerungs
rrtillerie unterſtützt

Wiederholt da nur in einem Teile derAuflage des Morgenblattes enthalten

Wo ſteckt der Zar

Vor kurzem hieß es Nikolaus II habe ſich zu ſeinen
Lruppen auf den Kriegsſchauplatz begeben Ob er aber in
Wirklichkeit dorthin gekommen iſt das erſcheint angeſichts
der einander darüber widerſprechenden Meldungen in der
ausländiſchen Preſſe noch zweifelhaft Wenigſtens brachten
die ſchwediſchen Zeitungen in den letzten Tagen ganz ver
chiedenartige Meldungen über die Reiſe des Zaren an die
Front Die aus Petersburg ſtammenden und nach Paris
der London übermittelten Meldungen laſſen jedenfalls er
ennen daß der Zar eine Art Verſteckſpiel zu treiben ſcheint
kinmal heißt es er werde vor ſeiner Abreiſe ins Haupt
ſuartier zunächſt feierlichen Gottesdienſten in Petersburg
und Moskau beiwohnen dann wieder wird berichtet er be
inde ſich bereits an der Front Die letzte Nachricht beſagt
daß der Zar in Lublin angelangt ſei Ob s wahr iſt weiß
man nicht augenſcheinlich hält Väterchen auch im Kriege die
Vorſicht für der Tapferkeit beſſeren Teil und hält ſeine lieben
Koſaken über ſeinen wirklichen Aufenthalt im Unklaren Er
wird wohl wiſſen wozu es gut iſt
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Die große Schlacht

Eine Anerkennung des Generaloberſten v Kluck

WTB Paris 8 Oktober
Das amtliche Communiqués von geſtern nachmittag 3 Uhr

seſagt Auf unſerem linken Flügel dauert die Schlacht mit
zroßer Heftigkeit an Die einander gegenüberſtehenden
Heere reichen bis in die Gegend von Lens und Labaſſee Jhre
Fortſetzung bilden Kavalleriemaſſen die bis in die Gegend
von Armentières miteinander kämpfen Vor der Front
wiſchen Somme und Maas iſt nichts Neues zu melden Jm
Woevre verſuchte der Feind von neuem unſere Fortſchritte
rufzuhalten aber ſeine Angriffe ſcheiterten wieder

Die franzöſiſche Darſtellung

W Rom 8 Oktober
Das Giornale Jtalia ſchreibt in ſeinem heutigen

Situationsbericht u Ganz gewiß iſt Generaloberſt v Kluck
der wahre Held dieſes Krieges weil ihm die ſchwerſte Auf
gabe anvertraut iſt und er es verſtanden hat ſie mit einer
Geſchicklichkeit und Genialität zu löſen die auch die Feinde
anerkennen Tatſächlich iſt es ihm der von überlegenen
feindlichen Kräften umzingelt werden ſollte gelungen vor
geſtern den Feind ſelbſt mit Umzingelung zu bedrohen und
ihn zu zwingen an verſchiedenen Punkten zurückzugehen
General Joffre iſt ſofort herbeigeeilt um die Sache wieder
zut zu machen und geſtern iſt das Gleichgewicht wieder her
zeſtellt worden Es iſt aber noch nicht geſagt daß der deutſche
tapfere General nicht noch Ausſichten hat um die Sicherheit
des ihm gegenübertretenden franzöſiſchen Heeres in Frage zu
tellen

Poincars wieder in Vordeaur
Die Führer des ſozialiſtiſchen Arbeiterſyndikats ausgewieſen

Die Voſſ Ztg meldet aus dem Haag Die Mitglieder
der franzöſiſchen Regierung ſind geſtern morgen nach Vor
eaux zurückgekehrt nachdem Poincars und Vivpiani einen
urzen Beſuch bei den Truppen ausgeführt hatten Nach in
Henf vorliegenden Pariſer Telegrammen hat General
Hallieni ſämtliche Führer des ſozialiſtiſchen Arbeiterſyndikais
darunter mehrere Deputierte wegen regierungsfeindlicher
Agitation unter der Bevölkerung aus Paris ausgewieſen

Frankreich gegen Jtalien in Tripolis

Rom 8 Okt Dem Corriere Jtalig wird aus
Tunis gemeldet franzöſiſche Truppen hätten
ziebisher immer zu Tripolitanien gezählte
Bar th at Oaſebeſetzt Das Blatt fragt verwundett
ob die Nachricht wahr ſei und wie Frankreich dieſe Eingriffe
in italieniſche Intereſſen wohl beſchönigen werde Für die
ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Jta
ſien wegen der Abgrenzung 7 lis werde dieſer Schritt
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Die Einführung von Höchſtpreiſen für

Getreide und Mehl

Zu dieſem Thema wird uns aus dem Leſerkreis ge
ſchrieben

Auch ich bin langjähriger Leſer Jhres Blattes Jn
Nr 459 ſpricht zuerſt einer Jhrer Leſer der unzweifelhaft
in der Praxis ſteht während Jhr mit unterzeichneter
Freund ſcheinbar in der Theorie zu Hauſe iſt

Hohe Preiſe wirken einſchränkend auf den Verbrauch Daß
der Verbrauch eingeſchränkt wird iſt eine unumgängliche Nor
wendigkeit Ob das Jdealmittel die Einführung von Höchſt
preiſen iſt ſoll nicht erörtert werden

Eine andere Tatſache ſollten ſich aber die Verbraucher
vor Augen führen Der verfeinerte Geſchmack des Publikums
hat es mit ſich gebracht daß das Mehl in allen Bevölkerungs
ſchichten in möglichſt weißer Ware bevorzugt wird Aus 100
Zentner Getreide laſſen ſich aber nur in ſolcher Qualität un
gefähr 65 Zentner Mehl herſtellen Von dem Mehl aber
von welchem unſere Soldaten Brot erhalten wird aus 100
Zentner Getreide ungefähr 82 Zentner Mehl gemahlen Wenn
aber für unſere im Felde ſtehenden Brüder dieſes Mehl und
dieſes Brot gut genug ſind ſo muß es dem verwöhnteſten Ge
ſchmack unſeres Volkes im Lande erſt recht gut genug ſein
Jſt es nicht vielmehr anzuempfehlen ſtatt dem Rufe nach
Höchſtpreiſen die Forderung auf eine ſolche Vermahlung zu
ſtellen Es wäre damit dem Lande und ſeinen Bewohnern
in doppelter Hinſicht gedient

Erſtens würde die Verſorgung Deutſchlands mit Brot
getreide um ungefähr 15 17 Prezent länger vorhalten das
bedeutet 2 Monate und gibt Gewähr dafür daß unſere Be
ſtände im eigenen Lande für die Ernährung ausreichen

Zweitens würde dadurch eine unbegrenzte Verteuerung
des Mehles nicht eintreten

Drittens würde das aus der 82prozentigen Vermahlung
gezogene Mehl nicht nur mindeſtens ſo kräftig ſondern weſent
lich billiger als das aus der 65prozentigen Vermahlung er
zeugte Produkt ſein

Bei den heutigen Roggen Preiſen ſtellen ſich 1000 Kg
Roggenmehl in 82proz Vermahlung mindeſtens auf Mk 40
pro Tonne billiger als in 65proz Vermahlung Es ergibt
ſich alſo bei dieſer Vermahlung im Verbrauch dieſes Mehles
die Möglichkeit pro Tenne 40 Mark zu erſparen und ſicher
zu ſein daß unſere Beſtände im eigenen Lande bei längerer
Kriegsführung ausreichen Es iſt jedoch einer weiteren Ver
teuerung des Brotgetreides damit vorgebeugt ohne daß
andererſeits der Landwirt genötigt iſt ſein Getreide billiger

et und ſeine Futterartikel noch teurer einkaufen zu
müſſen

Der mit D unterzeichnete Theoretiker kann ſchlecht
rechnen Wenn in hieſiger Gegend eine Weizenernte von nur
13 Zentner erzielt wird ſo deckt ein Weizenpreis von 240 Mk
nicht viel mehr als die Unkoſten Weizenboden koſtet durch
ſchnittlich 1100 Mark pro Morgen Es hat der Beſitzer wenn
er 60 Proz Aproz Landſchaftsdarlehen zu einem Kurs von
9295 r aufgenommen hat und ſein eigenes Geld gleich
hoch perzrſt 55 Mk Zinſen pro Jahr Steuern Laſten Ad
gaben einſchließlich derjenigen die auf dazugehörigen Ge
bäuden ruhen ſind mit 5 Mk bemeſſen Ein Paar Pferde
ſetzen den Landwirt in den Stand 60 Morgen Land damit
u bewirtſchaften Das ergibt pro Morgen mindeſtens 50 Mkür Zinſen und Abſchreibung Lohn für Geſchirrführer Aus

aben an Sattler Stellmacher Schmied uſw Hinzuzurechnen
ſt die Ausſaat mit Mk 10 pro Morgen für künſtliche Dünge

mittel mindeſtens Mk 15 pro Morgen, Rechnet man dann
noch die Wirtſchaftslöhne und alle ſonſtigen Abgaben hinzuF vermag jeder ſeſtzuſtellen wie viel höher wie 13 Zentner
ie Erträge ſein miſſen wenn ſie den Landwirt in den Stand

ſetzen ſollen für billigeres Geld Getreide zu produzieren und
zu verkaufen

So wenig wie die diesjährige Rauhfutter Ernte das
Kraftfutter für das Vieh entbehrlich macht ſo wenig kann
die Rauhfutter Ernte das Mehl für die edhlig Nahrung
entbehrlich machen oder hat der Herr D bei ſich ſelbſt eine
ſolche Erfahrung gemachtJch wollte mit vocſtehenden Ausführungen nur gegen

über ſtellen daß Einführung von Höchſtpreiſen für Getreide
undurchführbar ſind wenn nicht Höchſtpreiſe für alle Ge
brauchsartikel eingeführt werden andererſeits aber eine Ver

r e S m hbilligung und eine Verlängerung der Vorräte durch ein
andere Vermahlung leicht erzielt werden kann

Ein NichtLandwirt

Trotzdem der Herr Verfaſſer dieſer Zuſchrift mit mir
nicht gerade glimpflich verfahren iſt geb ich ſie gerne wieder
denn jede freie Ausſprache kann der Klärung dienen Aller
dings bin ich ein wenig enttäuſcht Jch hatte gehofft daß
der Beweis gelungen ſei daß es in Deutſchland nicht an
Brotgetreide mangelt und nun kommt der Herr Einſender
und verlangt doch hohe Preiſe um damit ein
ſchränkend auf den Verbrauch zu wirken
Warum einſchränkend Doch wohl weil er fürchtet daß das
Brotgetreide vor der neuen Ernte knapp werden wird
Er gibt dabei ein Mittel an mit dem er erreichen will daß
wir mit unſeren Vorräten an Roggen und Weizen länger
aguskommen Freilich ſcheint er dabei auch auf das theo
retiſche Gebiet geraten zu ſein und nun muß ich ihm
ſagen Grau Freund iſt alle Theorie Die Rech
nung ſtimmt nicht

Wenn Herr B annimmt daß in ganz Deutſchland heute
ein Feinmehl mit 65prozentiger Vermahlung verbacken wird
ſo irrt er Jm Norden und Nordoſten Deutſchlands wird
meiſt ein Grobbrot gegeſſen bei dem nicht 65 ſon
dern 97 Prozent des Getreidegewichtes ver
backen werden Wenn alſo nach dem Vorſchlage des
Einſenders kein Gebäck aus reinem Zylindermehl hergeſtellt
ſondern nur Soldatenbrot gebacken würde dann wäre die
Erſparnts an Brotgetreide lange nicht ſo
groß als er annimmt Auch darin hat der Prak
tiker geirrt daß dem Publikum Soldatenbrot nicht gul
genug iſt Wer da weiß wie groß die Nachfrage nach
Kommißbrot iſt und wie wenig dieſer Nachfrage genügt
wird der wird auf den Gedanken gar nicht kommen Es
muß alſo wohl ein anderer Grund vorliegen wenn wentg
Soldatenbrot gegeſſen wird Jch habe nun ſelbſt das

Schwarzbrot meiner Heimat Oſtpreußen 97prozentige Ver
mahlung ſtets bevorzugt und auch in Mittel und Süddeutſch
land den Verſuch gemacht es eigens für mich backen zu laſſen
Dabei iſt von den Bäckern mir ſtets entgegnet Unſere
Oefen ſind dazu nicht eingerichtet Da dasBackverfahren bei dieſem Schwarzbrot das Gleiche wie beim
Kommißbrot iſt ſo dürfte der Vorſchlag des Einſenders ohne
Umgeſtaltung unſerer Bäckereieinrichtungen mithin nicht
durchführbar ſein

Jm übrigen darf man über der Brotverſorgung auch die
Futtermittelverſorgung nicht ganz vergeſſen Jch bin nicht
ſo ſehr Theoretiker um das Kraftfutter bei einer guten
Rauhfutterernte für völlig entbehrlich zu halten da ich
weiß daß es Wirtſchaften gibt die ſehr geringe Flächen
haben von denen ſie Rauhfutter ernten und da andererſeits
ein Schwein Rauhfutter nicht annimmt die Bemerkung daß
Rauhfutter die menſchliche Nahrung nicht erſetzt möchte ich
als einen nicht beſonders guten Scherz übergehen Der
Nichtlandwirt aber der mir eine ſolche Unkenntnis der

wirtſchaftlichen Verhältniſſe unterſtellt muß ſelbſt der
Futter verſorgung gar keine Bedeutung bei
meſſen da er vergißt daß die Durchführung ſeines Vor
ſchlages vorausgeſetzt er wäre durchführbar das
Kraftfuttervermindert das bei der heutigen Ver
mahlung des Brotgetreides in den Kleiebeſtänden zur Ver
fügung ſteht

Auf die Fleiſchverſorgung können wir jedoch um ſo
weniger verzichten als im Verhältnis mehr Fleiſch als Bro
an die Front nachgeſchickt wird

Zum Schluß möchte ich noch auf die Ertragsrechnung des
Herrn V ein wenig eingehen Jch bin nicht ganz der Thev
retiker als den er mich bezeichnet wenn ich auch nur im
Oſten die praktiſche Erfahrung geſammelt habe Jch habe
ausdrücklich betont daß für den Weizenboden der Provinz
Sachſen 13 Zentner Ertrag pro Morgen keine Höchſtleiſtung
ſein mag Die beiden Herren die mir opponieren müſſen
jedoch ihre Erfahrung aus den Ertragsziffern eines engen
Bezirks geſchöpft haben denn der durchſchnittliche Ernte
ertrag an Winterweizen in den Jahren 1903 1912 betrut
nach amtlicher Ermittelung Stat Jahrb für das Deutſche
Reich 35 Jahrg 1914 für die Provinz Sachſen 25,6 Doppel
e pro Hektar alſo n nicht voll 13 Zentner pro

orgen Will nun Herr V wirklich im Ernſt behaupten die
Landwirte der Provinz Sachſen hätten in dieſen 10 Jahren
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ſo weni
1903 Vierteljahrhefte zur Statiſtik des Deutſchen

13 1 148,7 Mk pro Tonne im Großhandel durche krkic heloſeet iſt dann bis 1908 auf 203,3 Mk pro Tonne

geſtiegen im Jahre 1909 auf 229,2 Mk emporgeſchnellt und
hat in den Jahren 1910 1912 203,8 197,3 209,5 Mk ge
koſtet Wenn alſo in dieſen 10 Jahren die Weizenbauer der
Provinz Sachſen nicht alle ruiniert ſind ſo kann die Rech
nung des Herrn B nicht ſtimmen oder nur auf einen ganz
tleinen Bezirk zutreffen Es erübrigt ſich daher wohl auf
die Berechnung des Herrn Einſenders noch näher einzugehen
Richt ich habe wenn er recht hat ſchlecht gerechnet ſonderndie Landwirte die Weizen zu einem Preiſe verkauft hätten
bei dem ſie Schaden machten oder die den Boden ſo hoch be
zahlten daß ſie nicht mehr beſtehen können Das aber Wicht Jch halte unſere Landwirte für keine ſchlechten
i ni

Heute iſt es ſchließlich weniger wichtig ob bei ſolchem
Preiſe ein Weizenbauer verdient oder zuſetzt heute iſt es
wichtig den Konſumenten ſo viel Brotgetreide zu einem er
ſchwinglichen Preiſe zur Verfügung zu ſtellen daß die Volks
ernährung nicht leidet deshalb muß jede ungeſunde Preis
treiberei unterbunden werden Je weniger der Bedarf an
notwendigen Nahrungsmitteln eingeſchränkt werden muß je
beſſer iſt es Der Preis von 247 Mk pro Tonne Weizen ſteht
geute ſo hoch über dem Durchſchnittspreis der letzten 10 Jahre
daß es ſicher nicht notwendig iſt ihn durch Spekulation weiter

in die Höhe zu treiben D
Serbien denkt an Frieden

Wien 7 Oktober
Nach einer Sofioter Meldung der Reichspoſt fand

vorige Woche in Niſch ein ſerbiſcher Miniſterrat
unter dem Vorſitz des Königs Peter ſtatt der ſich mit der
Frage befaßte Oeſterreich einen Friedensvor
ſchlag zu machen Ein ruſſiſcher Großfürſt der
dem Miniſterrat beiwohnte trat entſchieden dagegen
auf weshalb kein endgültiger Beſchluß gefaßt wurde

9

Meuterei in Serbien
WIB Sofia 7 Okt Das Blatt Utro meldet daß

die Mannſchaft des 17 ſerbiſchen Jnfanterie Regiments ge
meutert und den Brigadekommandanten den Oberſt des
Regiments und zahlreiche Offiziere erſchoſſen habe

England für die Engländer

W B Kopenhagen 7 Oktober
Berlingske Tidende meldet aus London Unter dem

Schlagwort England für die Engländer entſtand in der
letzten Zeit eine Bewegung alle ausländiſchen Waren fern
zuhalten Nun bildete ſich eine Geſellſchaft von angeſehenen
Vertretern des Adels und des Handelsſtandes mit der Auf
gabe die Engländer vor einer allzu großen Engherzigkeit zu
wahren Es wurde dabei hervorgehoben man müſſe die größt
mögliche Rückſicht auf die Jnduſtrie der verbündeten Staaten
und der neutralen Staaten nehmen die in freundſchaftlichem
Verhältnis zu England ſtehen

Die Engländer und ihr Geld

Ein Londoner Brief der Gazetta del Popolo berichtet
daß die Engländer angeſichts der koloſſalen Geld
opfer die der Krieg verlangt ſtutzig zu werden an
fangen Zu den koloſſalen Aufwendungen für die im Felde
ſtehende Armee kommen die Löhnungen für die neu ange
worbenen Rekruten ſodann die Penſionen für die Soldaten
familien endlich noch die Ausgaben für die Marine die jene
des Heeres noch überſteigen Das Blatt erzählt weiter daß
die engliſchen Automobilwerkſtätten Tag
und Nacht arbeiten um nach den Plänen des belgi
ſchen Leutnants Henkart für die verbündeten Heere eine
größere Anzahl kleiner Panzerautomobile herzu
ſtellen die ſich angeblich großartig bewährt haben Jedes
Auto faßt vier Mann mit einem oder zwei Maſchinen
gewehren und hat fabelhafte Beweglichkeit verbunden mit
unerhörter Widerſtandskraft Die Wagen dienen nicht nur
ur Rekognoſzierung ſondern auch zu Streifzügen um die
eutſchen glauben zu machen daß hinter den Autos größere

Truppenmaſſen ſtänden Alle engliſchen Fabriken arbeiten
nach demſelben Modell um den ſofortigen Austauſch etwa
beſchädigter Teile zu ermöglichen

Die Tätigkeit des deutſchen Kreuzers Emben

Die Londoner Morningpoſt meldet aus Kalkutta
Infolge des Auftauchens des deutſchen Kreu
zers Emden iſt jetzt Birma ganz vom Verkehr mit
der Außenwelt abgeſchnitten Jnfolge des Verbots den
Hafen von Rangun zu verlaſſen iſt bereits ſeit zwei Wochen
kein Schiff von dort eingetroffen Die Handelsſchiffahrt von
Birma iſt völlig eingeſtellt

S Z

Ein japaniſcher Minenzerſtörer geſunken
Köln 7 Oktober Die Köln Ztg meldet von der hol

cändiſchen Grenze

Nach einem Telegramm aus Tokio iſt wieder ein japa
niſcher Minenzerſtörer bei Kiautſchou geſunken vorher hatte
er jedoch eine Mine zerſtört Von der Beſatzung ſind 4 Mann
getötet und 9 verwundet worden

Die Summe der japaniſchen VPerluſte die den Gelben
ihr hinterliſtiger Ueberfall auf Kiautſchou einträgt ver
größert ſich in erfreulicher Weiſe Zu den 2500 Mann die
von den vereinigten Japanern und Engländern bei dem
mißglückten erſten Sturm auf Tſingtau liegen blieben zu
dem japaniſchen Torpedobeot das vor Kiautſchou ſeinen
Untergang fand iſt nun ein weiteres Kriegsfahrzeug ge
lommen Wir wollen hoffen daß dieſe Liſte im Verlauf der
nächſten Zeit noch ſehr erheblich wächſt Die wackeren Ver
teidiger Kiautſchous werden das Jhrige dazu tun
un

t ehe ar Deutſches Reich
Reichstagsabgeordneter Ritter

WIB Schönlanke 7 Okt Der Reichstagsabgeordnete
Gutsbeſitzer Ritter konſ iſt heute nachmittag geſtorben
er vertrat den Wahlkreis CzarnikauKolmar Filehne Ritter
war 1912 in der Stichwahl gegen den Polen mit 16 917 Stim
men gegen 8406 polniſche Stimmen gewählt worden Jmerſten Wahtgang hatte er 12 148 Stimmen gegenüber 7052

polniſchen 5184 nationalliberalen und 2754 ſozialdemokrati
ſchen Stimmen erhalten

Admiral Breuſing f Alfred Breuſing der frühere Chef
des Werftdepartements iſt wie die z erfährt nach län
gerem Leiden geſtorben Von 1869 bis 1911 ſtand er in der
deutſchen Marine Als Stabsoffizier gehörte er längere
Zeit dem Oberkommando der Marine an kam ſpäterhin in
den r der Marine und war 1901 Chef des Stabes
der Uebungsflotte und von 1902 bis 1903 2 Admiral beim
erſten Geſchwaber Von 1903 bis 1907 ſtand er an der Spitze
des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders und wurde dann Ober
werftdirektor der Werft in Wilhelmshaven Zuletzt ſtand er
als Vizeadmiral an der Spitze des Werftdepartements im
Reichsmarineamt

Zum Tode des Abg a D Büchtemann ſ SaaleZtg
Nr 467 wird uns von befreundeter parlamentariſcher Seite
geſchrieben Der Verſtorbene iſt nicht der Bruder des Abg
Büchtemann ſondern der frühere fortſchrittliche Abgeordnete
Geh Regierungsrat Oberbürgermeiſter a D Büchtemann
der frühere Kandidat für Frauſtadt Liſſa

Die Einäſcherung fand Mittwoch im ſtädtiſchen Krema
torium in Berlin dem Wunſche des Verſtorbenen gemäß in
aller Stille und im engſten Familien und Freundesfkreiſe
ſtatt Die Gedächtnisrede hielt Pfarrer Vehſe

Die ſozialdemokratiſche bayeriſche Landtagsfraktion for
derte in einer Sonderdenkſchrift die Regierung auf auf
ſchleunige Einberufung des Reichstages hinzuwirken zwecks
Geldbewilligung für umfaſſende Arbeitsloſenfürſorge

Rußland im Lichte der Zahlen

Von den 9,6 Millionen Quadratkilometern Oberflächen
ausdehnung Europas bedeckt das europäiſche Rußland allein
5,7 Millionen Quadratkilometer alſo weit mehr als die
Hälfte Zuſammen mit ſeinen aſiatiſchen Gebieten umfaßt
es mit 21,8 Millionen Quadratkilometern faſt der Land
fläche der ganzen Erde Aber mit dieſer gewaltigen Aus
dehnung ſteht die Volksdichtigkeit des Zarenreiches in einem
ſchrillen Gegenſatz Sie iſt die geringſte aller europäiſchen
Staaten Während in Deutſchland das nicht an erſter Stelle
ſteht 120 Einwohner auf den Quadratkilometer kommen
entfallen in Rußland einſchließlich ſeiner aſiatiſchen Teile
nicht ganz 6 Einwohner auf die gleiche Fläche Dabei iſt die
Bevölkerung Rußlands in lebhaſteſter Vermehrung begriffen
Jhre Geburtenziffer iſt die höchſte aller ſtatiſtiſch überwachten
Länder der Erde Die jährliche Volksvermehrung von
1,37 Prozent ſteht an der Spitze aller übrigen europäiſchen
e den Deutſchland kommt ihr allerdings mit 1,36 Proz
ehr nahe

Die Raſſengliederung iſt trotz der großen ſtammlichen
Verſchiedenheiten ſehr einheitlich Etwa 34 der europäiſch
ruſſiſchen Bevölkerung gehört einem Stamme dem ſlawiſch
ruſſiſchen und einer Kirche der orientaliſch orthodoxen an
Abſeits ſtehen nur das römiſch katholiſche Polen mit 9 Mill
Einwohnern und das evangeliſche Finnland mit 3 Millionen

Auch die Oſtſeeprovinzen heben ſich klimatiſch ethnographiſch
und wirtſchaftlich ſtark von dem übrigen ruſſiſchen Gebiet ab

Häufig hört man bei uns die Anſicht daß in Rußland
der Großgrundbeſitz überwiege Dies iſt wie ſoeben
Miniſterialrat von Völtker im Oktoberheft der Deutſchen
Revue mit Recht hervorhebt falſch Nirgends hat der
Kleingrundbeſitz ein ſolches Uebergewicht wie in Rußland
Schon früher hat Freiherr von Mackay nachgewieſen daß die
Bauerngüter mit einem Flächeninhalt von nicht mehr als
11 Hektar 99,5 Proz aller land wirtſchaftlichen Betriebe aus
machen Jn Deutſchland beträgt dieſes Verhältnis nur
95 Proz doch ſind hierin auch die mittleren Wirtſchaften bis
zu 20 Hektaren inbegriffen Die Bauern bilden denn auch
die Hauptmaſſe der ruſſiſchen Bevölkerung Sie weiſen rund
80 Proz auf Von 100 Erwerbstätigen gehören in Rußland
58 Proz der Land und Forſtwirtſchaft an in Deutſchland
nur 35 Proz Hieraus läßt ſich klar die große Bedeutung der
ruſſiſchen Agrarreform erkennen Sie bildet ein kräftiges
Bollwerk gegen die Umſturzbewegungen
Doch ſſt der Bodenertrag auf das Hektar berechnet heute
im Durchſchnitt noch um über die Hälfte geringer als bei
uns Er beträgt in Rußland fur Weizen 6,9 Doppelzentner
egenüber 22,6 in Deutſchland für Roggen 9 gegenüber 18,5

Jmmerhin hat ſich die ruſſiſche Getreideausfuhr im Durch
ſchnitt des Jahrfünfts 1908 bis 1912 gegenüber den Jahren
1883 bis 1887 verdoppelt Die Ausfuhr von Zucker iſt von
1901 bis 1911 um das Sechsfache geſtiegen von Spiritus
wenigſtens dem Werte nach um das Zehnfache von Butter
um das Dreifache und von Eiſen um das Zweifache Heute
ger die Landwirtſchaft faſt die Hälfte der geſamten Aus
uhr

Dieſer erſtaunliche Aufſchwung geht im weſentlichen auf
die Stolypinſche Agrarreform zurück Jn den Jahren 1907
bis 1912 wurden insgeſammt 330 000 ſelbſtändige Bauernhöfe
geſchaffen mit insgeſamt 1234 Millionen Hektar einer Fläche
die einem Drittel des land wirtſchaftlich benutzten Gebietes
des Deutſchen Reiches aber freilich nur einem Zwanzigſtel
des bebauten Landes in Rußland gleichkommt Ferner ſuchte
man den Bauer ſachgemäß zu bilden Jn den Dörfern wurden
landwirtſchaftliche Kurſe abgehalten die 1911 von nicht
a als 296 000 Schülern beſucht waren Für landwirt
ſchaftliche Maſchinen wurden 1909 23 Millionen Rubel aus
gegeben 1911 bereits 111 Millionen und von dieſen hat die
ruſſiſche Jnduſtrie bereits 61 Millionen ſelbſt erzeugt 1912
beſtanden bereits 22 000 kleinbäuerliche Genoſſenſchaften

Obwohl Rußland ſelbſt den größten Holzbedarf hat da
die Häuſer meiſtens aus Holz gebaut ſind und die Heizung

Alter deutſcher
Cognac
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das Land zu verlaſſen

der Wohnungen und teilweiſe auch der Maſchinen ausſchließlich mit er iſt das Parke her nock
das bedeutendſte Holzausfuhrland der Erde e Ausfuhr
werte für Bau und Nutzholz betragen jährlich 293 Millionen
Mark An zweiter Stelle folgen die Vereinigten Staaten
mit 278 Millionen an dritter Oeſterreich Ungarn mit 219
Millionen

Einer ſtärkeren Verinduſtrialiſierung Rußlands hat ſich
bisher hauptſächlich der Mangel an Kohle und Eiſen ent
gegengeſtellt Die ruſſiſche Kohlenerzeugung nimmt den
jechſten Rang ein ſogar hinter Frankreich 1912 betrug die
Produktion 31 Millionen Tonnen in Deutſchland 275 Mill
Dabei liegt ſein wichtigſtes Kohlenrevier das Dombrowiner
Becken mit faſt ein Viertel der Geſamtproduktion ganz in
der Nähe der Dreikaiſerecke und iſt alſo eine Ausſtrahlung
des oberſchleſiſchen Kohlenbezirkes Jn der Eiſengewinnung
ſteht Rußland mit 8,2 Millionen Tonnen an fünfter Stelle
unter den europäiſchen Staaten Deutſchland weiſt 33 Mill
Tonnen auf

Das Rückgrat des ruſſiſchen Staatsbudgets bildet das
Branntweinmonopol Es hat 1913 einen Reinertrag von
1,3 Milliarden Mark geliefert mehr als dreimal ſoviel wie
1906 Jm gleichen Zeitraum haben ſich die Ausgaben für
Heer und Flotte von 1046 auf 1851 Millionen Mark vermehrt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Wiederbelebung des belgiſchen Erwerbslebens

Unter den verſchiedenen Bemühungen welche General
gouverneur v d Goltz zur Wiederbelebung des belgiſchen
Gewerbefleißes unternommen hat müſſen diejenigen hervor
gehoben werden durch die der hochentwickelten Zuckerinduſtrie
Belgiens die Eröffnung ihrer Erzeugungs Kampagne in er
ſprießlicher Weiſe ermöglicht und die Verwertung der reichen
Zuckerrübenernte geſichert werden ſoll Es handelt ſich dabei
vor allem um die Sicherung der Zufuhr von Brenn materialien
und Kalkſtein für die Fabriken wofür die Benutzung gewiſſer
Bahnen erforderlich iſt die teilweiſe noch für e
Zwecke in Anſpruch genommen ſind Auf Anregung der
Zivilverwaltung ſind die Jntereſſenten zunächſt veranlaßt
worden den Militär Eiſenbahnbehörden ihre Wünſche ge
ſammelt vorzulegen

Der Kaiſer an den Großherzog von Baden
W TB Karlsruhe 7 Okt Der Großherzog erhielt heute

folgendes Telegramm Sr Majeſtät des Kaiſers Jch danke
Dir herzlich für die Mitteilung daß Du das 14 Armeekorps
auf franzöſiſchem Boden begrüßt haſt Deine Badenſer kön
nen ſtolz darauf ſein ihren Landesherrn in Feindesland bei
ſich geſehen zu haben Es gereicht mir zur beſonderen Freude
Dir und den tapferen Söhnen Deines Landes eine ehrende
Anerkennung zuteil werden zu laſſen indem ich Dir das
Eiſerne Kreuz 2 und 1 Klaſſe verleihe deſſen Jnfſignien ich
Dir überſenden laſſe Gott ſchenke unſerer gerechten Sache
den endgültigen Sieg

Eine Selbſtentwürdigung der Academie frangaiſe

Berlin 7 Oktober Die Rorddeutſche Allgemeine Zei
tung ſchreibt Die Academie francçaiſe pflegten wir als Sitz
franzöſiſcher Würde zu betrachten Das iſt nun auch vorbei
Jm Figaro u a Blättern teils in Bordeaux teils in
Paris gehen die Akademiker in der Aufhetzung der Be
völkerung voran Maurice Donnay von der Acadsmie
in geradezu unſinnigen Ausdrücken von unſerem Kaiſer Die
deutſche Feder ſträubt ſich auch nur einen Teil dieſer ge
meinen Beſchimpfung wiederzugeben Alfred Capus eben
falls von der Académie ſonſt durch Grazie wenn auch nicht
durch Würde ausgezeichnet ſteigt tief in den Goſſenſchlamm
und beſpritzt unſer Volk und Heer mit Schmutz Und das ſind
Leute die ſich dem deutſchen Volke kulturell überlegen glauben
und uns als Barbaren zu beſchimpfen wagen

Das Schichſal des Oberſten v Winterfeldt

Ueber das Schickſal des früheren deutſchen Militär
attachés in Paris Oberſt v Winterfeldt der infolge ſeines
Sturzes bei den letzten Herbſtmanövern in Frankreich noch
beim Ausbruch des Krieges in Griſolles krank daniederlag
herrſchte Ungewißheit da man nicht wußte ob er in Haftgenommen worden war oder ob es ihm möglich geweſen t

Aus San Sebaſtian wird nun
gemeldet daß die dort erſcheinende Zeitung Pueblo Vaſcob
die Nachricht bringt daß Oberſt v Winterfeldt dort einge
troffen iſt und ſeine Heilung im neutralen Spanien abzu
warten gedenkt

Die Schantungbahn

Haag 8 Okt Zwiſchen Japan und China iſt über die
Schantungbahn eine Verſtändigung getroffen worden nach
der während des Krieges Japan die Verwaltung China den
Betrieb übernehmen ſoll China lehnt aber die Auffaſſung
n daß die Bahn Deutſch ſei und einen Teil des Pachtgebietes

ilde

Die erſte Stunde in den franzöſiſchen Schulen Mel
dungen aus Vordeaux zufolge hat der Unterrichtsminiſter
Sarraut allen Schulverwaltungen eine Verfügung zugehen
laſſen derzufolge am Beginn eines jeden Schultages die erſte
Stunde dem gegenwärtigen Kampf den Frankreich führt ge
widmet werden ſoll

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Ecſchäftoſtelle der Saale Jeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

W

KRüdesheim
arm Rhein
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Drrektor u Besitzer Paul Biläüther
Direktor Heth Scohliersee Bauernthenter

HeuteDer a as Beschwerd buch das liszben Herrgott
Volkskomödie in 3 Akten von Karl Ettlinger

Frettag Erster Anzengraber Abend
Schauspiel in 5 AufzügenDer ledige Hot von Ludw Anzengruber

Ausserdem Kino Aufnahmen vom Kriegssehnuplatsz
Kleine Preise Tageskasse von 10 1 und 6 Uhr

r T Wh Autuonater VFrauendienst
2 Rede zur Weltlage

Krieg und Becht
von Herrn Prof Stammler in der Aula der Universität Freitag

den 9 Oktober pünktlich 8 Uhr
Eintrittskarten zu 3 Mark für alle 6 Vorträge und zu 50 Pfg für den
Einzelvortrag bei dem Pförtner der Universität Melanchthonianum

oder abends an dem Eingange zur Hula

iebesgaben
für alle Halleſchen im Felde ſtehenden

Landwehr und Landſturmlente
werden täglich von 6 bis 8 Uhr abends im

Schultheiß Poſtſtr 5 1 Tr
vom Verein ehem 36 er entgegengenommen Gewünſcht werden

warmes Unterzeug Zigarren Tabak
Schokolade harte Wurſt uſw

Die Verſendung erfolgt direkt an die Truppenteile
Der Vorſtand

Weissnäh Sohule v ARichter Rathausstr 34
Gründl gewissenh Unterricht Zuschneiden u Näünen
siümitl Wäsche Meldungen v 15 Okt u Novemb an bald erbet

4 Zimmer
Kam Küche in ſehr ruhiger Lage
in beſſerem 3 Familienhaus iſt pr
1 4 15 zu verm evtl m Garten
benutzung Dortheenftr 4 part

Aerrohattl Wohnung

Neue Promenade Ecke 8 Zimmer
nebſt Zubehör ren ſof od ſpet

Vater ännergesangsVereinigungfinllen s 1914
Leitung Konservatoriumsdirektor
Bruno Heydrich Die Proben find
fortan regelmäss Freitags im
Konservatoriumssaale Gütchen
strasse 20 statt Neuanmeldung
werd tägl im Sekretariat od
am Uebungsabend entgegen ge
nommen

Vieh sa l 2Z Lreriert c ermieten Hanniſcheſtr Aer
Merter Wismarckſtraße I

2 v 4 Stb Küche Kell Bad MädchkL Büchner HalleCroiha und Zubehör zum 1 April oder
auch früher zu permieten

Vermietungen J Lafonkaineſtraße 2
t I Etg ,7 vielgub Gart M 1850t r ſof zu verm Näh Burgſtr 42 II

Großer Laden Biücherstr 2 II Etg
mit Kontor Niederlagen Woh ſchöne ſonnige Lage am Königs
nung auch geteilt 1 4 1915 platz 8 Z mmer m reichl Zubehöer
Schmeerſtr 2 zu verm Näheres i 1 April 1915 zu vermieten Näh

Wettinerſtr 256 v I Etage

d 2 d herrſchaftliche WohnungNeue Promenade 9 n
1600 vezw 1450 Mitk April
1915 zu verm Näh b Hausm

Stadttheater n Halle

Fernruf 1181
retten

Geh Hofrat M Richards

Freitag den 9 Oktober
nfang 8 Uhr

23 Vorſt im Abonn 3 Viertel
Zum 5 Male

Jn der Jnſzenierundes Deutſchen ernhauſes in
Charlottenburg

Der Feidprediger
Vaterländiſche Operette in 3 Akt
v H Wittmann u A Wohlgemuth

Muſik von C Millöcker
Spielleitung Karl StahlbergNulegl Leitung Art Peisker

nſpizient Karl Jordan
PerſonenHeidekrug Amtmann in

Trautenſeld Karl Krutbhoffer
Minna Steffi PfefferTeutſch
Roſette Blanda Hoffmann
ſeine Töchter
Hellwig Bernhard BötelKühnwald Otto Rudolph
Pfiffkow Gemeindediener tot

urt
Barbara Wirtſchafterin bei
Heidekrug Elſe BonnéDe Thorillière franzöſiſcher
Diſse Otto Tiedemann

v Rübke preußiſcher Offizier
arl Schumann

Ein Hetmann der Don ſchen
Koſaken Camille Hammes

Ein Hauſierer Waldem Paetow
Ein Rattenfänger H Eiſerbeck
Ein Jnvalide Emil DanielEin Wunderdoktor L Trier
Ein Kolporteur E Matthießen
Ein Scherenſchleifer K Sänger
Frommſinn Walter Schwartze
Treibein Erich SKümmelhold Max LinkeGierſchlund Pau Zungt
Hausdarm Otto KrahlV grag non er türge e Januszynskier Wie Sudel
Bürger und Bürgerinnen Hono
rationen von Trautenfeld preuß
Soldaten franzöſiſche Soldaten

Koſaken Volk uſw
Ort der Handlung Trautenfeld

ein deutſches Grenzſtädtchen
Zeit der Handlung 1812/13813
Nach dem 1 e 2 Akt längere

guſen
Kaſſenöffnung 72 Uhr

Anf 8 Uhr Ende 10 Uhr
Sonnabeud den 10 Oktober

Anfang 7 Uhr
24 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Schülerkarten wik 10 einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der Tages u Abend
kaſſe

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten von

Friedrich Schiller

ingenieur
übernimmt Boerechnungen ſowie
zeichneriſche Arbeiten Gefl Anfr
erb a d Exp d Ztg unt VI 1497

Ein noch guter Kochofen preis
wert zu vrk Steinweg 35 part

T fruf

Potroloum Heizöfen
ohne Rohr gefahr
los ſparſam ge
ruchlos für Schlaf
zimmer Kontore
Klosetts etc 12
15 1750 20 bi

30 Mk
Max Herrmann

vorm VIh Hechert

Gr Ulrichſtraße

Apollo Theater
Direktion Guſtav Poller

Sonntag den II Oktob Eröffnungsvorstellung
der weltbekannten und beliebten

Leipziger Seidel Sänger
F Volks üml Vaterländisehe Darbietangen

e

Hildebrandsche Mühlenworke Aktien Gesollsehaft in Böllberg bei Halle a S

Bilanzx Konto für das Geschäſtsjnhr vom 1 Juli 1913 bis 30 Juni 1914

Aktiva PassivaAn Grundstüeka Konto Per Aktien Kapital Konto 2000000Böllberg Aresal Hypothekon Konto 700 00Wasserkratt 500000 Reservetonds Konto 200000Goebaude Konto Extra ReservetfondsBöllberg 367978 35 Konto 125000Zugang 8313 89 Delkredere Konto 50000Fr7075772 7 u rer Reserve cAbschreibun 11288 365003 onto 1h s 2 Dividend Kto 19111912 1760Masehinen Konto à 1912/1915 75Böliberg 213197 53 Kregitore 475Zugang v 64137 80 itoren 2941725S Gewinn und Verlast277335 33 Konto71 Abschreibung 20890 15 256535 18 Verteüung einsehliessl
Bahnansehluss Kto A6 11086 49Bollberg 30000 ab zur VorAbsohbreibung 5000 25000
Damptanlage Konto v 24739 67 AutsiehtsratsPferde u Wag Kto 31 gestella Ah 3300Leihsäcke Konto v 3 r T 86 75NMobilien Konto Gewinn Vortrag perGrundstücks Konto 1 Juli 1913Halle a S Areal Tantiemen u 15358 92Wasserkraft 9 160000 9 DividendeGebäude Konto per 1913/14 180000Halle a S v 69184 70 Rückstellung für39 Absechreibung 2075 541 67109 16 Talonsteuer 2000
Maschinen Konto T Ruekstellung fürNaſe a S 72764 34 d Damptanlage 3000 77i 9 Abschreibung 5457 301 67307 04 Gewinn Vortrag 10298 94 21065 865

Kassa Bestand 8417 28Ettekten Bestand v 904 75Waren Bestand v 547 152 65Fourage Bestand a 4080 30
Kohle Konto v 40Debitoren 8 692565 43Bankguthaben 575336 02HFPeuerversieh Konto 32110 15
Automobil Kon o 1500

Abscbreibung 1000 T3327310 11 3327310 11
Soll Gewinn und Verlust Konto per 30 Juni 1914 Haben

e n

An Geschäfts Unkosten Konto Per Gewinn VortragLöhne 131357 52 von 19121913 A6 11086 49Gehälter 59835 ab zur VertüWrtschaftsunkosten 7502 30 gung des Auf
Steuern und Abgaben 18876 50 sichtsrats geDiverse Unkosten 65658 283229 82 stellt 3300 7786 49

Hypotheken Zinsen Konto 31500 Dividende Konto
Pourage Konto 22079 26 1907/08 e6 135Feuer Versicherungs Konto 12689 35 Waren Konto 601679 10Konto pro Dubiose Verluste Ab 7468 95 Interessen Konto 6011 90
hiervon ab Eingang früherer Etftekten Konto 46Abschreibungen c 921 501 6547 45

Abschreibungenaut Gebaude Konto Böllberg Ab 11288 76
Maschinen Konto 20800 15Bahu Ansehl Kto r 5000Pterde u Wagen Konto 2942
Mobilien Konto u 891
Automodil Konto 500Gebäude Konto Halle S 2075 54
Maschinen Kto Halle 8 5457 30 48954 75

Gewinn pro 19131914 210657 86
615658 49 615658 49Die hentige Generalversammlung has die Verteilung des Gewinnes wie vorstehend genehmigt

und findet die Auszahlung der 99 Dividende gegen Rinlieferung des Dividendenseheimnes No 6 mit
M 90 pro Aktie v m 2 Januar 1915 ab bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch
Knempf Co in Halle a bei Herren Hardy Jo G m h H in Berlin und der

für die oſtpreußiſchen Flüchtlinge in Halle a 6
Seit Anfang Auguſt d Js befinden ſich in unſerer Stadt Flüchtlinge aus der Pro

vinz Oſtpreußen deren Zahl ſich auf faſt 400 Köpfe beläuft und die der unterzeichnete Ver
ein dank der Opferwilligkeit Halleſcher Bürger in Privatquartieren untergebracht hat

Die Gründe welche dieſe Perſonen zumeiſt Frauen und Kinder veranlaßt haben
die Heimat fluchtartig unter Zurüclaſſung des Nötigſten zu verlaſſen ſind allgemein be
kannt ſo daß ſich ihre Aufzählung an dieſer Stelle erübrigen dürfte

Reich überreich ſind dle Gaben an Kleidungsſtücken die unſerer Sammelſtelle für die
Flüchtlinge zugefloſſen ſind ſo reich daß ein großer Teil dieſer Gaben nach Befriedigung
der Bedürfniſſe der hier aufhältigen Flüchtlinge von uns teils direkt teils in Verbindung
mit der Sammelſtelle des Roten Kreuzes nach der Provinz Oſtpreußen verſandt werden
konnte bezw noch verſandt werden wird

Weniger reich ſind dagegen die Gaben an barem Gelde uns zugefloſſen Während
die von den öffentlichen Sammelſtellen vereinnahmten Gelder mit Ausnahme der Samm
lungen des General Anzeigers und der Saale Zeitung die uns gang oder zum Teil
übergeben wurden den Geſchädigten in der Provinz Oſtpreußen durch Vermittelung der
Zentralſtelle in Königsberg zufließen benutzen wir die bei uns eingehenden Mittel lediglich
zur Unterſtützung der in unſerer Stadt untergebrachten Flüchtlinge Dieſe Unterſtützung
erfolgt nach geregelten Grundſätzen ohne Unterſchied der Perſon und des Standes der
Füchtlinged Nach amtlichen Mitteilungen iſt zu erwarten daß ſich unſere Flüchtlinge vorausſichtlich
noch einige Monate hier aufhalten müſſen

Dieſer Umſtand gibt uns den Mut an unſere Mitbürger mit der herzlichen Bitte
heranzutreten

Helft uns in unſerm Liebeswerke und
unterſtützt uns mit Geldmitteln damit wir
in die Lage verſetzt werden das ange
fangene Werk bis zum Ende durchzu
führen

Sind unſere Flüchtlinge auch zum größten Teile bettelarm hier angelangt ſo ſind ſie
doch nicht als Bettler zu betrachten denn ſie gehorchten dem durch die Not der Zeit veran
laßten behördlichen Befehl als ſie ihre Heimat verließen und ſie hätten wie ſo viele der

reußen wahrſcheinlich Leben und Ehre eingebüßt wenn ſie dieſem Befehle nicht Folge
eifteten

Unſer Verein betrachtete es daher als ſelbſtverſtändliche Pflicht ſeinen flüchtigen Lands
leuten Hilfe zu leiſten und ſie in den Stand zu ſetzen daß ſie in der Fremde die Not der
Zeit ſo wenig als möglich fühlen Dazu bedürfen wir aber der Mithilfe aller unſerer Mit
bürger Auch die kleinſte Gabe iſt hochwillkommen

Gaben an Kleidungsſtücken werden in unſerer Sammelſtelle Gr Klrichſtraße 12 Hof I
Gaben an barem Gelde in der Bank für Handel und Jnduſtrie Darmſtädter Bank alte
Promenade 3 auf das Konto des Vereins der Oſt und Weſlpreußen in unſerer Auskunfts
ſtelle Gr Ulrichſtr 40 Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe fowie in der Redaktion
der Zeitung die dieſen Aufruf bringt entgegen genommen Die Quittung leiſten wir öffentlich
in den hiwigen Zeitungen

Verein der Oſt und Weſtyreußen zu Halle g 6

wurden wiedergewählt
Böllberg bei Halle a

J

Tapakpfeifen
für unsere Krieger

grosse Auswahl

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

t

Jetzt muss man
einpftanzen

Hyazinthen
für Gläſer u Töpfe

10 Stck v 1,75 6 an
Hyazintnon

für Gärten u Gräber
10 Stck von 1 Ab an

Tulpen
gefüllt und einfach

10 Stek von 40 an
Grocus

10 Stck von 15 an
Maiblumen

10 Stck von 40 an
Stnee och
10 Std 25

III
Jlluſtr Kataloge poſtrrei
Montz bergmenn

Markt 20 neb Werther Co
Fernjprecher 107

Gesellschaftskasse in Böllberg statt
Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats die Herren F Liebau und Carl Colberg

Saale den 7 Oktober 1914

Hildebrandsche Mühlenwerke Akt G
L J H ldebrand G Leis t er

Unser Kronprinz
bittet durch Telegramm um Spirituosen f unsere tapferen Truppen

ff Rum Arrak Kognak Korn
in allen Preislagen in und Flaschen

Punschessenzen Magenbittere
Hallorentropfen Vorbeugung gegen Darm

krankheiten

empfiehlt

Ottomar Brehmer bikörtabriß
Einzelverkanf Leipzigerstrasse 43

S

ſleueläsche ſ Seeſiſche
lebendfriſch und billig

Hratſchellſiſch tun 28
Bratſchollen Piund 99
Kabeljan ſo v Pid 90
Schollen eotze Pfund 99

Rolzungen Pfund
Lebende

Karpfen Schleien Hechte
ReumarktFiſchhalle

Jnh Kurl Pteiſſer
C W Bitter

r

koſtet Gold darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hydraulith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelde Keruſeife Ueberall er
hältlich in Riegeln u Stücken

Es gibt keinen Erſatz

Versandkästen
für Liebesgaben

an unsere Kkrleger

Geiſtſtr 33 Tel 658
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rabatt Spar Ver nsbeſſerin ſucht Beſchäft gung
t u d Haule Goetheſtv 30,2 Tr

Nä
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